
als Ganzes bietet in seiınen mehr als 450 sonenregıster SOW1e€ eın Verzeichnis der
Artikeln eine ebenso umiassende Wıe Mitarbeiter un: ıhrer Beiträge 1M Ge-
fundierte Orıjentierung ber kırchliche samtwerk, sondern auch eine Themen-Ta-
un theologische Grundfragen, von der belle, dıe dem Lehrer hılft, die sachlich
auch der niıchtkatholische Benutzer dank- zusammengehörenden Themen 1n den
bar Gebrauch machen wırd Bänden aufzufinden.

Kg Die beiden Bände S1N| USammenZu-
sehen; denn ıhnen lıegt eiıne gemeinsameEvangelische Missıon, Jahrbuch 1973 Im

Auftrag des Verbandes evangelischer Konzeption zugrunde. Sıe enthalten _

Missionskonferenzen herausgegeben VO'  3 Sammen Themenkreise, die fol-
gende Themen behandeln: Schicksals-Walther Ruf. Verlag der Deutschen fragen menschlicher Exıstenz, die FrageEvangelischen Missionshilfe, Ham-

burg 1973 1972 Seıiten. a! 3,— nach Gott, Beıträge der Wissenschaft, L1ı-
teratur, Kunst un Philosophie FragenEvangelium un: Gewalt, uddhismus des Menschseins, Auseinandersetzungenun Maoı1smus als Herausforderung des mıiıt Ideologien uUuNseTer eIt SOWI1e ak-

Westens, dıe Umbanda-Religion 1n Bra- tuelle gesellschaftspolitische und WIrt-
sılien, Miıssıon 1mM Wandlungsprozeß schaftlich-soziale Probleme. Auf die Fülle
das sınd einige Stichworte, die den The- des Dargebotenen kann 1M einzelnen
menreichtum dieses Missionsjahrbuches — ıcht eingegangen werden, wohl se1 auf
deuten. Manches A4uUusSs den acht Beıträgen, ein1ges hingewiesen vgl auch meıine Re-
namentlich W as P.-G Buttler im Jahres- zension des Bandes in 4/1972,bericht ber den Platz des weıißen Miss1ı0- 605 E3
ars ın den Jungen Kırchen ausführt Im Vergleich den beiden ersten Bän-
(S 65 verdient iın die Nach-Bangkok- den fällt auf, daß einıge Beıträge der
Diskussion hineingenommen werden. etzten Bände die Lernzieldiskussion auf-
Dankbar 1St Inan auch wieder für die M haben bzw. den Versuch
Dokumente (u. 2& die vielbesprochene Re-
solution der Mekane- chen, S$1e aufzunehmen. Die didaktische

Evangelischen Analyse 1St nıcht überall konsequentJesus-Kırche, Athiopien), die Literatur- durchgeführt. Be1 einıgen Beıträgen ex  ber-
umschau, die Statistiken un! die An- wliegen die Teile der Information, andere
schriftenlisten, die das Jahrbuch einem didaktische
wertvollen Arbeitsmittel machen. überspringen die Analyse

un kommen sofort methodischen
Rıchard Boeckler Hınvweisen. Breit angelegt werden als

Themen die Frage nach Ott (IIL, 308Karl Werher Apel (Hrsg.), Dialog mıiıt
der Jungen Generation. J. F. Steinkopf- bıs 430) und die nach der Kirche (IV,
Verlag, Stuttgart. Bd I17 1971 694 1—318), wobei auch Ausschnitte Aaus

dem Spektrum der Konfessionen (Dıe Or-Seıiten; 1972 780 Seıliten. Kart. thodoxen Kirchen Freikirchen) SC-3 Leinen 42,— geben werden (IIL, 617—694). Aus-
Mıt den Bänden 111 un lıegt der führlichen Platz beansprucht eın inter-

„Dialog miıt der Jungen Generatıion“ 1Un Beitrag ber den Fılm und die
komplett VO:  5 Auch s1ie werden w1ıe die Filmerziehung IV 558—721). Auch
ersten beiden Bände ihren latz einneh- dıe RPF-Gruppe kommt 1n einem The-
MmMen, geben s1e dem Lehrer doch wıeder menkreis Wort (IIL, 47 £.) Im
anregende Intormationen und zahlreiche Band wırd auf allzu sorglosUnterrichtshilfen. un unklar VvVvon einem „ökumenischen

Hınzu kommen 1n Band nıcht nur derReligionsunterricht“ gesprochen,das bereits angekündigte Sach- und Per- sich be1 näherem Hınsehen als kontfes-
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sıonell-kooperativer Religionsunterricht“ Gottesdienstes, sondern auch ZUur Arbeit
herausstellt. Hıer sollte 1119  - bei einer un! Medıitation 1m kleinen Kreıs VOL-
Neuauflage ber 1ın der Sprachregelung züglich eıgnen.
exakter se1n, nıcht die babylonische Hans-Beat Motel
Sprachverwirrung 1n Sachen Religions-
unterricht vergrößern. Dıies gilt be- John Webster G rant (Hrsg.), Die unıerten
sonders beachten, WECNN InNan, w 1e Kırchen. (Reihe der Serie 99  1e€ Kır-
die „Dialog“-Bände zeıgen, ökume- chen der Welt“, Evangelisches
nıscher Zusammenarbeit interessiert ISt. Verlagswerk, Stuttgart 1973 375 Se1-

Zusammenfassen afßt sıch S  * te  3 Leinen 3/450: Subskr.-Preis
Auch diese beiden Bände geben dem 32,—
Lehrer reichliche Anregungen un! tellen

Es 1St ıcht selbstverständlich,ihm auch hinreichend Materıal, Literatur,
Stunden- un Tatelskizzen bereit. Dıie der Reihe der Selbstdarstellungen christ-
Literaturliste jedem Thema 1St sehr licher Kırchen auch eın Band über die

unıerten Kırchen erscheıint. Es WAar einerausführlich und berücksichtigt die Jewe1l-
lige neEuUuUeESTIE Diskussion. Diese Form sollte der Herausgeber des Gesamtwerks, Han-
ber künftig ZUgunsten eınes Auswahl- trıed Krüger, der auf die Idee kam, der
prinz1ps, dem Leser kurz die bedeu- „Kaste der Namenlosen“ den Kır-
tendsten Beiıträge 1n Stichworten kom- chen eıiınen gleichberechtigten Platz
mentiert werden, fallen gelassen werden. den „Denominationen“ einzuräumen. Die

Obwohl mi1t Band das nde der Fakten sprechen datür Unionsverhand-
Reihe angezeıigt 1St, ollten siıch Verleger lungen schreiten ın der ganzen Welt wel-
und Herausgeber überlegen, ob nıcht terhin rasch - Eıne ungefähre Zäh-
weıtere Bände andere interessante un!: lung, die aut der etzten Übersicht des

Okumenischen Rates der Kirchen beruht,wichtige Themen autnehmen könnten.
Friedrich Hasselhoft zeıgt, da{ß Kirchen auf en sechs Konti-

enten diesem Prozefß beteiligt sınd.
Peter Cornehl (Hrsg.), Gebete unserer Diese Verhandlungen eziehen mehr als

e1It Gütersloher Verlagshaus erd
163 Seıten.

138 Kıirchen miıt MissionsgesellschaftenMohn, Gütersloh 1973 Aaus 423 Ländern ın Kirchenunionsge-Kart. 14,80 spräche 1n.
In eıner Zeıit, 1n der Sanz offensichtlich Der Herausgeber des Buches, John Web-

eın Bedürfnis nach geistlicher Ver- Ster Grant, weIist 1n seiıner hervorragen-
tiefung aufgebrochen 1St;, kann Han  - den Einleitung daraut hin, W1€e vielschich-
NUur begrüßen, da: neben vielem ande- tig un auch unterschiedlich all diese Be-
ren brauchbaren Material eın weıteres mühungen sınd, w 1e schwer sıe 1n eın
Buch vorliegt, das diesem Bedürfnis eNTt- Gesamtbild tassen S$1Ind. Der Name
gegenkommt. Der Titel „Gebete unNnserer „Unierte Kirchen“ eıgnet sıch nıcht dazu,
Zeit“ g1bt den Inhalt des Buches freilich dafß „Porträt“ eıner Kirche, ihre „Persön-
Nur ungenau wieder: Es enthält auch ichkeit“ (Wölber) darzustellen. nıerte

NeUC Kirchen rechnen ben nıcht den „Deno-Psalmparaphrasen, Meditationen,
Lıtaneien un! anderes mehr Im großen mınatiıonen“! Die verschiedenen unıerten
un SanNnzen sprechen die Autoren WIrk- Kirchen 1n Deutschland machen hier
li die Sprache uUuNserer Zeit, hne 1ın ehesten ıne Ausnahme. Ihre Identität 1St

eınerseits durch das Landeskirchentumeinen billigen Jargon vertallen. Was
die Aussagen betrifft, sınd die 'Texte stark profiliert, andererseıts ber auch
weıtgehend recht anspruchsvoll, daß durch den Kirchenkampf der Bekennen-
S1Ee sıch nıcht Nu ZuUur Erneuerung des den Kırche theologisch greifbar geworden.
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